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Liebe Freunde und Geschwister,  

heute senden wir Euch endlich unseren 

nächsten Gebetsbrief zu und wollen die 

Gelegenheit nutzen, Euch in das mit 

hineinnehmen, was uns zur Zeit bewegt. Danke 

für Euer dranbleiben und für Eure treue im Gebet! 

Wir sind davon überzeugt, dass Gott auch heute 

noch Menschen erretten will und kann. Das 

motiviert uns zu unserem Dienst und macht uns 

immer wieder deutlich, wie sehr wir und die 

Menschen, die wir begleiten, Gebet brauchen!  

Vielen Dank für all die Gebete!! 

Judith & Team 

 

 

Gebetsanliegen 

_Perspektive für Brandenburg unklar 

Linda, unsere hauptamtliche Mitarbeiterin in Brandenburg a.d.Havel, und ihr Mann Peter, 

Gefängnisseelsorger und Ehrenamtlicher fürs Blaue Kreuz, verabschieden sich beide im 

Verlauf des Jahres aus dem hauptamtlichen Dienst in den Wohlverdienten Ruhestand. Aus 

unterschiedlichen Gründen wird es keine Nachbesetzung für Linda geben, was das Ende 

der hauptamtlichen Arbeit des Blauen Kreuzes in Brandenburg a.d.Havel bedeutet und was 

wir, die Mitarbeitenden der Justiz vor Ort sowie die Inhaftierten sehr bedauern. 

Das Fortbestehen der Wohngruppe „Suchtfrei leben“ ist somit im Hinblick auf die 

Veränderungen fraglich. Der Bedarf ist allerdings nach wie vor sehr groß, begleitende 

Angebote für die Inhaftierten mit einer Suchtthematik anzubieten. Wir sind froh, dass sich 

Linda und Peter vorstellen können, ehrenamtlich aktiv zu bleiben, jedoch wird es bei weitem 

nicht möglich sein, die Wohngruppe im gleichen Umfang zu betreuen. 

Deshalb sitzt Linda aktuell an einer neuen Konzeption, um das Fortbestehen der 

Wohngruppe mit intensiver Unterstützung der Verantwortlichen in der Abteilung sowie der 

sehr engagierten Wohngruppenbeamtin irgendwie zu sichern. 

Bitte betet dafür, dass die Arbeit vor Ort nicht komplett verloren geht und sich die Inhaftierten 

weiterhin in einem guten und begleiteten Rahmen mit sich und ihrer Biografie sowie ihrer 

Suchtthematik auseinandersetzen können, um neue Perspektiven zu erschließen für ein 

straf- und suchtmittelfreies Leben! Betet dafür, dass sich die Anstaltsleitung auf 

konzeptionelle Änderungen einlassen kann und die Arbeit vor Ort weiterhin ermöglicht! Bitte 

„Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar 

in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus 

Jesus für euch.“ (1. Thessalonicher 5,16-18) 

 

befreit # leben 
Gefangenensuchthilfe des Blauen 

Kreuzes 

Wir vom Blauen Kreuz begleiten Menschen 

mit einer Suchtthematik und sind als 

Ansprechpartner im geschlossenen und im 

offenen Vollzug der Haftanstalten sowie in 

der Nachsorge im Land Brandenburg für 

sie da. Wir unterstützen sie auf ihrem Weg 

in ein Leben ohne Suchtmittel, Gewalt und 

Kriminalität und helfen ihnen dabei, einen 

Platz in unserer Gesellschaft zu finden. 



 

 

 

betet dafür, dass auch weiterhin Gottes rettende Botschaft hinter die Mauern gelangt und 

Herzen berührt und neue Hoffnung schenkt! 

 

_Jubiläumsfeier-Planung - 20 Jahre Wohngruppe in Duben 

Wir schauen in diesem Jahr unglaublich dankbar auf bereits 20 Jahre Wohngruppe 

„Suchtfrei leben“ in der JVA Luckau-Duben zurück und wollen dies im September in einem 

gebührenden Rahmen feiern und dazu auch Verantwortliche der JVA und des 

Justizministeriums einladen. Bitte betet für alle Planungen und Vorbereitungen, damit diese 

Veranstaltung ein Zeugnis von Gottes Wirkungsgeschichte werden kann und wir die Herzen 

der Verantwortlichen bewegen, damit sie uns auch weiterhin ermöglichen, diese Arbeit zu 

tun, Menschen zu begleiten, die sich ernsthaft mit sich und ihrer Konsumthematik 

auseinandersetzen wollen und Jesu Liebe hinter die Gefängnismauern zu tragen! 

 
_Entlassung in die neue Freiheit 

Bereits vor zwei Jahren haben wir euch erstmalig von Patrick berichtet, den wir einige Jahre 

im Rahmen unserer Wohngruppe „Suchtfrei leben“ in der JVA Luckau-Duben begleiten 

durften. Entgegen aller Erwartungen hatte das Gericht weder einer Entlassung zum 

Halbstrafen-Termin noch zum Zweidrittel-Zeitpunkt zugestimmt, obwohl er zum letzten 

Prüftermin sowohl eine Therapieplatzzusage als auch den Kostenübernahmebescheid 

vorlegen konnte.  

Patrick hat die Zeit trotz der Enttäuschungen gut genutzt, um an sich und seiner 

Suchtthematik zu arbeiten, neue Bewältigungsstrategien zu trainieren und sich auf die Zeit 

nach der Haft vorzubereiten. Ende Februar 2026 war es endlich soweit, er durfte die Mauern 

und Gitter der JVA endlich hinter sich lassen und einen neuen Lebensabschnitt in der 

christlichen Einrichtung Eichendorfer Mühle beginnen! Wir sind so dankbar, dass Patrick gut 

in der neu gewonnenen Freiheit angekommen ist und sich in seinem neuen Zuhause gut 

eingelebt hat und wohl fühlt! Er selbst ist unglaublich dankbar, dass Menschen für ihn 

gebetet haben und dies auch immer noch tun! 

Bitte denkt doch auch weiterhin im Gebet an ihn, dass er Jesus weiterhin mehr 

kennenlernen und im Glauben wachsen darf! Betet bitte dafür, dass die Behörden zeitnah 

seinen Grundsicherungsantrag bewilligen, damit er nicht in finanzielle Nöte kommt. Betet 

dafür, dass er vor Ort von hilfreichen Menschen umgeben bleibt und die Beziehungen 

wachsen dürfen! 

 

Wer diesen Gebetsbrief in Zukunft per Mail zugesendet kriegen möchte, wendet sich bitte an 

folgende Mailadresse: judith.aillaud@blaues-kreuz.de 

 

 

  

 

 

„Was du, HERR, segnest, das ist gesegnet 

ewiglich.“ (1. Chronik 17,27) 
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